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Vielen Dank fur den Erwerb unserer Klimagerate.

Vor der Verwendung lhrer Klimaanlage lesen Sie diese Anleitung griind-
lich durch und verwahren Sie sie flr zuklnftige Zwecke.

Diese Anleitung basiert auf der englischsprachigen Originalversion Nr.
16127000A11667 V1.0.

VORSICHT!
Beachten Sie bitte, dass nur Innengeréte in Warmepumpenausfiihrung, die an
AuBengerédte mit Warmepumpenausriistung angeschlossen sind, Heizen kénnen.
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Wichtige Sicherheitshinweise

m Alle Montage-, elektrischen und kéltetechnischen Arbeiten miissen nach nationalen
und regionalen Gesetzen, Regeln und Verordnungen erfolgen.

m Um die Funktionen dieses Gerates voll auszunutzen und Fehlfunktionen aufgrund von
Fehlbedienung zu vermeiden, empfehlen wir lhnen, diese Bedienungsanleitung vor
dem Gebrauch sorgfiltig zu lesen

m Die hier aufgefiihrten Hinweise enthalten hilfreiche Informationen zu Umgang oder
Handlungsweise. Beachten Sie auch diese Hinweise.

m Nach Fertigstellung der Anlage muss ein ausfiihrlicher Testlauf der gesamten Anlage
durchgefiihrt werden.

m Vor Beginn aller elektrischen Arbeiten muss die Spannungsversorgung abgeschaltet
und vor Wiedereinschalten gesichert werden.

m Diese Anleitung zusammen mit der Bedienungsanleitung muss dem Anwender der An-
lage fiir die spatere Verwendung tibergeben und aufbewahrt werden.

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Um die Funktionen dieses Gerates voll auszunutzen und Fehlfunktionen aufgrund von Fehlbedie-
nung zu vermeiden, empfehlen wir lhnen, diese Bedienungsanleitung vor dem Gebrauch sorg-
faltig zu lesen

Die hier aufgefuhrten Sicherheitshinweise sind in zwei Kategorien, ACHTUNG und VORSICHT,
aufgeteilt. Beide enthalten die Sicherheit betreffende Hinweise, Gebote und Verbote.

Alle hier aufgefuhrten Sicherheitshinweise missen sorgfaltig durchgelesen und befolgt werden.

ACHTUNG!

Die hier aufgefiihrten Sicherheitshinweise miissen beachtet werden, um das Leben und die
Gesundheit des Anwenders nicht zu geféhrden.

= P

VORSICHT!

Die hier aufgefiihrten Sicherheitshinweise miissen beachtet werden, um eine mégliche Be-
schéddigung des Geriéts und anderer Sachwerte sowie geféhrliche Zustdnde zu vermeiden.

1.2

Hinweise!
Die hier aufgefiihrten Hinweise enthalten hilfreiche Informationen zu Umgang oder Handlungsweise.
Beachten Sie auch diese Hinweise.

Diese Anleitung muss an einem geeigneten Ort verwahrt werden, um bei Bedarf zur Hand zu
sein. Werden Anlage oder deren Komponenten veraulRert oder an einen anderen Ort verbracht,
mussen die entsprechenden Anleitungen an den neuen Besitzer ibergeben werden.

Entsorgungshinweis

Hinweis! Dieses Symbol gilt nur fiir EU-Lander.
(Kennzeichnung

fiir WEEE) Dieses Symbol entspricht der Direktive 2002/96/EG Artikel 10 Information fiir
Anwender und Anhang IV.

Ihr Systemair-Produkt wird mit hochwertigen Materialien und Komponenten gebaut
und hergestellt, die recycelt und wiederverwendet werden kénnen.

Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Gerate am Ende ihrer
Lebensdauer getrennt von Ilhrem Haushaltsmdill entsorgt werden mussen.

Beauftragen Sie ein geeignetes Unternehmen mit der Entsorgung dieses Gerates
oder bringen Sie es zur Entsorgung zu einer Sammel-/Recyclingstelle.

In der Europaischen Union werden getrennte Sammelsysteme fiir ausgediente
elektrische und elektronische Produkte angeboten.

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schiitzen!
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_ Wichtige Sicherheitshinweise

1.3

1.4

Umgang mit dem Kaltemittel R410A

Dieses AulRengerat arbeitet mit dem Kaltemittel R410A, das die Ozonschicht nicht zerstort.

Die Unterschiede des Kaltemittels R410A gegenuber R22 sind: R410A ist wasserbindend und
kann Dichtungen und Kaltemaschinendl fir R22 zerstéren. Der Arbeitsdruck ist etwa 1,6 mal ho-
her als der des Kaltemittels R22. Gemeinsam mit dem Kaltemittel R410A wurde auch ein neues
Kaltemaschinendl nur fir R410A entwickelt. Stellen Sie daher sicher, dass bei den Installations-
arbeiten kein Wasser, Staub und kein altes Kiihimittel oder Kaltemaschinendl in den Kéaltekreis-
lauf gelangen kann.

Um zu vermeiden, dass fremdes Kaltemittel oder Kaltemaschinendl in den R410A-Kreislauf ge-
langen kann, sind die Full- und Anschlussstutzen fiir R410A groRer als die flr herkdmmliches
Kaltemittel ausgefiihrt. Es ist Spezialwerkzeug fir den Umgang mit R410A erforderlich.

Fir die kaltetechnische Verrohrung durfen nur Kupferrohre gemai DIN EN 12735-1 (Kupfer und
Kupferlegierungen; Nahtlose Rundrohre aus Kupfer fur die Kalte- und Klimatechnik, Teil 1: Rohre
fur Leitungssysteme) verwendet werden.

Die Rohrleitungsenden sind mit Kappen verschlossen, um zu vermeiden, dass Wasser oder
Staub in die Rohrleitungen eindringen kann. Die Kappen sollen bis zu Verarbeitung auf den
Rohren verbleiben.

Es dirfen keine vorhanden Rohrleitungen einer alten Anlage fir R22 verwendet werden, da es
Probleme mit der Druckfestigkeit und der Sauberkeit geben wird.

Allgemeine Sicherheitshinweise

ACHTUNG!

m Dieses Gerét darf nur von dafiir anerkannt ausgebildeten Fachkréften, die mit den Sicherheitsstandards der
Elektro- und Klimatisierungstechnik vertraut sind, gewartet und repariert werden. Fehlerhafte Reparaturen
und Wartungen kénnen zu Stromschlag, Kurzschluss, Leckagen, Brandgefahr oder Sachschéden fiihren.
Wenden Sie sich fiir Wartung und Reparatur an ein dafiir zugelassenes Fachunternehmen.

m Alle Montage-, elektrischen und kéltetechnischen Arbeiten miissen nach nationalen und regionalen Geset-
zen, Regeln und Verordnungen erfolgen.

m  Vor Beginn aller elektrischen Arbeiten muss die Spannungsversorgung abgeschaltet und vor Wiederein-
schalten gesichert werden.

m  Erden Sie das Klimageriét an einer dafiir geeigneten Erdungsleitung. Unzureichende Erdung kann zu Strom-
schlag, Kurzschluss und Brandgefahr fiihren.

u Uberspannungeq (z.B. durch Blitzeinschlédge) kénnen elektrische Geréte beschédigen. Stellen Sie sicher,
dass geeignete Uberspannungsschutzvorrichtungen und Schutzschalter ordnungsgemaR installiert sind.
Nichtbeachten kann zu Stromschlag, Kurzschluss und Brandgefahr fiihren.

m Defekte Sicherungen miissen durch Sicherungen, die den Spezifikationen der Originalteile entsprechen,
ersetzt werden. Nichtbeachten kann zu Stromschlag, Kurzschluss und Brandgefahr fiihren.

m  Versuchen Sie nicht, das Gerét selber zu reparieren. Wenden Sie sich fiir Wartung und Reparatur an ein
dafiir zugelassenes Fachunternehmen.

m  Wenn dieses Gerédt ungewoéhnliches Verhalten zeigt (z. B. Rauchentwicklung), besteht die Gefahr von
schweren Verletzungen oder Tod. Schalten Sie sofort die Spannungsversorgung des Gerétes aus und be-
nachrichtigen Sie das Servicepersonal.

m Dieses Gerét kann von Kindern ab dem Alter von 8 Jahren und Personen mit eingeschrédnkten physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder mangelnder Erfahrung und Kenntnissen verwendet werden, wenn
sie Unterweisung iiber den sicheren Umgang mit dem Gerét erhalten und die Gefahren verstanden haben.

m  Wenn eine ausreichende Menge Kaltemittel in den Raum gelangt, kann der Sauerstoffgehalt der Raumluft
geféhrlich niedrig werden, was zu schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren kann. Das in diesem Ge-
rdt verwendete Kiéltemittel ist schwerer als Luft, daher kann diese Gefahr in Kellern oder anderen unter-
irdischen Rdumen gréBer sein. Bei Kéltemittelaustritt schalten Sie sofort die Spannungsversorgung des
Geriétes aus und benachrichtigen Sie das Servicepersonal.

m  Vermeiden Sie einen Standort, an dem brennbare, aggressive oder dtzende Gase erzeugt
oder gelagert werden oder austreten kénnen, oder in denen fliichtige brennbare Materialien behandelt wer-
den. Nichtbeachten kann zu Brandgefahr fiihren.

m Beriihren Sie das Gerét nicht mit nassen oder feuchten Handen. Nichtbeachten kann zu Stromschlag und
Verletzungsgefahr fiihren.

m Treffen Sie in davon betroffenen Gegenden besondere SchutzmaBBnahmen gegen die Gefahren durch starke
Winde, Wirbelstiirme und Erdbeben.
Um- oder heruntergestiirzte Geréte konnen zu Verletzungen und Sachschéaden fiihren.

m Dieses Gerit ist fiir den Gebrauch durch Experten oder geschulte Benutzer in Geschéften, in der Leichtin-
dustrie und in landwirtschaftlichen Betrieben oder fiir den gewerblichen Gebrauch durch Laien vorgesehen.
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1.5

VORSICHT!

Verwenden Sie das Klimagerét nur bestimmungsgeméal3 zum Kiihlen oder Heizen von bewohnten
Innenrdumen. Jeder andere Gebrauch qilt als nicht bestimmungsgemas.

Das Innengerét ist nicht fiir den industriellen Einsatz geeignet. Dieses Gerét darf nicht zum Kiihlen
von Lebensmitteln, Pflanzen, Tieren, Maschinen, Geréten oder Kunstwerken verwendet werden.
Bitten Sie Ihren Handler oder das Servicepersonal um Anweisungen zur Reinigung des Geréts.
Falsche Reinigungsmethoden kénnen Kunststoffteile beschédigen, was zu Stromschldgen oder
Wasseraustritt fiihren kann.

Schalten Sie vor Beginn jeglicher Reinigungsarbeiten an der Warmepumpe oder den damit
verbundenen Komponenten die komplette Anlage aus und spannungsfrei (Hauptschalter AUS).
Nichtbeachten kann zu Stromschldgen oder Feuer fiihren.

Verwenden Sie nur ein trockenes oder leicht angefeuchtetes Tuch, wenn Sie das Geréat abwi-
schen oder reinigen. Verwenden Sie kein feuchtes Tuch, da dies zu Stromschlégen oder Feuer
fiihren kann.

Stecken Sie keine Finger oder andere Gegenstdnde in die Luftein- oder auslasséffnungen des
Gerits. Bertiihren des schnell drehenden Ventilators kann Verletzungen oder Schdden am Gerét
verursachen.

Entfernen Sie keine Schutzabdeckungen bei laufenden Gerét. Beriihren des schnell drehenden
Ventilators kann Verletzungen oder Schaden am Gerét verursachen.

Die Wérmelibertragerlamellen sind scharf und kénnen bei Berlihrung Verletzungen verursachen.
Bei der Wartung sind Schutzkleidung und Handschuhe zu tragen, um Verletzungen zu vermei-
den.

Nach einer Idngeren Betriebspause muss das Gerét vor dem Wiedereinschalten auf sicheren
Stand und betriebssicheren Zustand gepriift werden. Umfallende Geréte kénnen zu Verletzungen
oder Schdden am Gerét, Stromschldgen und Folgeschéden fiihren.

Verlegen Sie die Kondenswasserleitung so, dass die Ableitung des Kondenswassers gefahrlos
gewéhrleistet ist. Unzureichende Kondenswasserableitung kann zu Wasseraustritt und Folge-
schéden fiihren.

Stellen Sie sicher, dass die Luftein- und auslasséffnungen und -wege frei und nicht blockiert sind.
Nichtbeachten kann zu Leistungseinbul8en, Ausféllen und Folgeschéden fiihren.

In Umgebungen mit starkem Windeinfall darf das Gerét nicht von hinten vom Wind durchstrémt
werden. Nichtbeachten kann zu Leistungseinbul3en, Ausféllen und Folgeschéden fiihren.

Wéhlen Sie einen Standort, an dem keine Personen, Tiere, Pflanzen oder andere Gegensténde
durch die Emissionen des Gerétes geféhrdet oder beléstigt werden.

Platzieren Sie keine Geréte mit offenem Feuer in unmittelbarere Nédhe oder unter dem Gerét. Das
Gerét kann dadurch beschédigt werden. Es kann zu Leistungseinbu8en, Ausféllen und Folge-
schéaden fiihren.

Stellen Sie sicher, dass Kinder nicht mit den Klimageréten spielen kénnen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr.

Die Klimageréte diirfen nur von damit eingewiesenen Personen bedient werden.

Alle Betriebsstoffe miissen vor der Entsorgung des Gerétes ordnungsgemal3 abgelassen, auf-
gefangen und entsorgt werden. Beauftragen Sie ein geeignetes Unternehmen mit der Entsorgung
dieses Gerétes oder bringen Sie es zur Entsorgung zu einer Sammel-/Recyclingstelle.

Lassen Sie mindestens 12 Stunden die Spannungsversorgung eingeschaltet, bevor Sie das Ge-
rét starten, um sicherzustellen, dass die Kurbelwannenheizung das Kéltemaschinendl im Verdich-
ter ausreichend erwérmt hat.

Weitere Hinweise

Hinweise zur Standortwahl
Beachten Sie die Hinweise zur Standortwahl in der Installationsanleitung.
Hinweis zu den Abbildungen

Alle Abbildungen in dieser Anleitung dienen nur erkldrenden Zwecken und kénnen von den aus-
gelieferten Geraten leicht abweichen. Maligeblich ist das reale Aussehen des ausgelieferten
Geréates.
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Bezeichnungen der Bauteile

2 Bezeichnungen der Bauteile

Abbildung 2-1: Aufbau des AulRengerétes

T

I
li

J
il

ﬁ
7]

Ay
AT

/////
I

=]

MUY ey

Fig_2-1

Tabelle 2-1: Legende zu Abbildung 2-1

Nr.

Bezeichnung

Lufteintritt (von links, von rechts, von hinten und

von vorne (24-32 PS))

Eintritts6ffnungen fir die kéltetechnischen Rohr-

leitungen und der elektrischen Leitungen

Feste Standfiilke

ClCINCHES)

Luftaustritt
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Betriebsarten und Kalteleistungen

m Arbeitsweisen der Kiihl- und Heizfunktionen im VRF-System

Jedes Innengerat kann individuell gesteuert werden. Innengerate in dem selben System
kdnnen nicht gleichzeitig kiihlen und heizen.

Erlauterungen zum Vorrangigen Betrieb

Der Vorrangige Betrieb kann nur am Master-Aul3engerat eingestellt werden. Befindet sich
ein Innengerat in einer anderen Betriebsart als das AuRengerat, wird am betroffenen In-
nengerat eine Stérung (Betriebsartenkonflikt) angezeigt.

1. Automatische Auswahl der Vorrangigen Betriebsart (Standard) In diesem Betrieb
wahlt das AulRengerat die Betriebsart Vorrangig Heizen oder Vorrangig Kiihlen in Ab-
hangigkeit vor der Aul3enlufttemperatur.

2. Betriebsart Vorrangig Heizen

a) Im laufenden Kiihlbetrieb: Fordert ein Innengerat den Heizbetrieb an, stoppt das
Aullengerat und startet nach 7 Minuten im Heizbetrieb neu. Innengerate, die den
Heizbetrieb anfordern, starten mit dem AufRengerat ebenfalls im Heizbetrieb.

b) Im laufenden Heizbetrieb: Fordert ein Innengerat den Kihlbetrieb an, ignoriert das
AuRengerat diese Anfrage und arbeitet im Heizbetrieb weiter. Am betroffenen Innen-
gerat wird eine Storung (Betriebsartenkonflikt) angezeigt. Wenn sich alle im Heiz-
betrieb arbeitenden Innengerate im Laufe der Zeit ausschalten und mindestens ein
Innengerat fordert weiterhin Kiihlbetrieb an, stoppt das AuRengerat und startet nach
7 Minuten im Kdhlbetrieb neu. Alle Innengerate, die den Kuhlbetrieb anfordern, star-
ten mit dem Aullengerat ebenfalls im Kihlbetrieb.

3. Betriebsart Vorrangig Kiihlen:

a) Im laufenden Heizbetrieb: Fordert ein Innengerat den Kihlbetrieb an, stoppt das
Aullengerat und startet nach 7 Minuten im Kuhlbetrieb neu. Innengerate, die den
Kihlbetrieb anfordern, starten mit dem AuRengerat ebenfalls im Kihlbetrieb.

b) Im laufenden Kiihlbetrieb: Fordert ein Innengerat den Heizbetrieb an, ignoriert
das Auliengerat diese Anfrage und arbeitet im Kihlbetrieb weiter. Am betroffenen
Innengerat wird eine Stérung (Betriebsartenkonflikt) angezeigt. Wenn sich alle im
Kahlbetrieb arbeitenden Innengerate im Laufe der Zeit ausschalten und mindestens
ein Innengerat fordert weiterhin Heizbetrieb an, stoppt das Aullengerat und startet
nach 7 Minuten im Heizbetrieb neu. Alle Innengerate, die den Heizbetrieb anfordern,
starten mit dem Auliengerat ebenfalls im Heizbetrieb.

4. Vorrangige Betriebsart VIP oder Mehrheitliche Vorrangige Betriebsart: Die VIP-Ad-

resse lautet 63. Wenn das VIP-Innengerat eingeschaltet ist, arbeitet das Aullengerat in
der Betriebsart der vom VIP-Innengerat angeforderten Betriebsart. Innengerate, die in
einer anderen Betriebsart als die des VIP-Innengerates arbeiten sollen, zeigen eine
Stérungsmeldung (Betriebsartenkonflikt) an. Befindet sich kein Innengerat mit der Ge-
rateadresse 63 im System oder befindet sich das Innengerat mit der Gerateadresse
63 im Standby-Betrieb, arbeitet das Aul3engerat in der Mehrheitlichen Vorrangigen Be-
triebsart. In der Mehrheitlichen Vorrangigen Betriebsart arbeitet das Aufdengerat in der
Betriebsart, die die meisten Innengerate anfordern.

5. Betriebsart Nur-Heizen: Das AulRengerat arbeitet ausschlieRlich im Heizbetrieb. In-
nengerate, die den Heizbetrieb anfordern, arbeiten auch im Heizbetrieb. Innengerate,
die den Kuhl- oder Geblasebetrieb anfordern, zeigen eine Stérungsmeldung (Betriebs-
artenkonflikt) an.

6. Betriebsart Nur-Kiihlen: Das AulRengerat arbeitet ausschliellich im Kuhlbetrieb. In-
nengerate, die den Kuhlbetrieb anfordern, arbeiten im Kihlbetrieb; Innengerate, die
den Geblasebetrieb anfordern, arbeiten im Geblasebetrieb. Innengerate, die den Heiz-
betrieb anfordern, zeigen eine Stérungsmeldung (Betriebsartenkonflikt) an.
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Betriebsarten und Kalteleistungen

m Beschreibung des Heizbetriebs

Es dauert langer, bis der Heizbetrieb die volle Heizleistung erreicht, als es im Kuhlbetrieb
bis zur vollen Kuhlleistung dauert.

Die folgenden Arbeitsweisen erfolgen, um vor abfallender Heizleistung oder Kaltluftaustritt
zu schutzen

Abtaubetrieb

a) Im laufenden Heizbetrieb kann der Auliengerate-Warmeubertrager bei niedrigen Au-
Renlufttemperaturen einfrieren. Um die Effizienz zu steigern, startet das AuRengerat
automatisch (nach 2—10 Minuten), dabei kann Wasser aus dem Auf3engerat austreten.

b) Zum Schutz vor Ausblasen kalter Luft am Innengerat bei Neustart des AuRengerates im
Heizbetrieb, wird das Innengerategeblase automatisch angehalten. Nach einiger Zeit
startet das Innengerategeblase wieder den Betrieb. Dies ist keine Fehlfunktion.

m Schutzeinrichtungen

Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung wird das System automatisch angehalten und auf
der Anzeige der Steuerplatine des Aullengerates der entsprechende Fehlercode ange-
zeigt. Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung und Anzeige eines Fehlercodes wenden
Sie sich zur Abhilfe durch Wartung oder Reparatur an lhren Fachhandler oder lhr Service-
personal .

m Storung

Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung wird das System automatisch angehalten und auf
der Anzeige der Steuerplatine des Aullengerates der entsprechende Fehlercode ange-
zeigt. Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung und Anzeige eines Fehlercodes wenden
Sie sich zur Abhilfe durch Wartung oder Reparatur an Ihren Fachhandler oder lhr Service-
personal.

Hinweise!

Schalten Sie umgehend die Spannungsversorgung der Anlage aus, wenn eine Schutzeinrichtung an-
spricht oder ein Fehlercode angezeigt wird und benachrichtigen Sie lhren Wartungsdienst..

Starten Sie niemals die Anlage neu, solange die Stérungen nicht behoben sind.

m Arbeitsbereiche

Betreiben Sie die Anlage nur innerhalb der im Folgenden genannten Bedingungen, um einen
sicheren und effektiven Betrieb zu gewahrleisten:

Tabelle 3-1:
. Temperaturbereiche
Betriebsart -
AuBenlufttemperatur Raumlufttemperatur Relative Raumluftfeuchte
Kiihlbetrieb -5°C -48°C 17°C-32°C Max. 80%
Heizbetrieb -23°C-24°C 15°C -30°C —
Hinweise!

Wéhrend des Transportes darf die Temperatur von 55°C nicht (iberschritten werden.

Werden im laufenden Betrieb die genannten Bedingungen (iberschritten, kann eine Schutzeinrich-
tung auslésen und das Gerét anhalten und den Weiterbetrieb sperren.

Bedienungsanleitung SYSVRF2 AIR EVO HP R
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Storungen und Ursachen

/N

VORSICHT!

Dieses Gerét darf nur von dafiir anerkannt ausgebildeten Fachkréften, die mit den Sicherheitsstan-
dards der Elektro- und Klimatisierungstechnik vertraut sind, gewartet und repariert werden.

Fehlerhafte Reparaturen und Wartungen kénnen zu Stromschlag, Kurzschluss, Leckagen, Brandge-
fahr oder Sachschéaden fiihren.

Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung und Anzeige eines Fehlercodes wenden Sie sich zur Abhilfe
durch Wartung oder Reparatur an Ihren Fachhéndler oder Ihren Wartungsdienst.

Bevor Sie den Wartungsdienst rufen, lesen Sie die folgenden Hinweise.

4.1 Symptome, die keine kaltetechnische Storung darstellen
= Symptom 1: Das AuBengerdt macht ein zischendes oder rauschendes Gerausch

» Bei plotzlichen hohen Temperaturanderungen kann in Folge von Ausdehnung und Zusam-
menziehen des Warmeulbertragermaterials leise zischende Gerausche entstehen.

* Zu Beginn und am Ende des Abtaubetriebs konnen durch den Schaltvorgang des 4-We-
ge-Ventils leise zischende Gerausche entstehen.

» Zu Beginn oder nach Ende des Betriebs kdbnnen Stromungsgerausch wie von flieRendem
Wasser aus den Rohrleitungen und Ventilen entstehen, die nach 3—-15 Minuten verstum-
men. Stromendes Wasser oder Kaltemittel in den Rohrleitungen kann diese Gerausche
verursachen.

m Symptom 2: Der AuBengerate-Warmeiibertrager blast Wasser oder Nebel aus.

* Auliengerat befindet sich im Abtaubetrieb.

= Symptom 3: Aus dem Innengerat treten unangenehme Geriiche aus.

» Geriche aus der Raumluft (von Mobel, Rauch oder Kosmetika) haben sich im Innengerat

angesammelt.
= Symptom 4: Die Betriebsanzeige am Innengerét blinkt

* Nach ungewolltem Ausfall der Spannungsversorgung ist diese wieder hergestellit.

» Bei Betriebsartenkonflikt.

» Bei gestopptem Geblase zum Schutz vor Kaltluft.

= Symptom 5: Automatischer Start oder Stopp
* Der Timer-Betrieb ist aktiviert.
= Symptom 6: Die Anlage arbeitet nicht

» Die Spannung ist abgeschaltet.

* Der Hauptschalter ist ausgeschaltet.

* Eine Sicherung ist defekt.

» Der Timer-Betrieb ist aktiviert.

m Symptom 7: Unzureichende Kiihl- oder Heizleistung

*  Verschmutzter Warmeubertrager.

» Luftein-, austritt oder Filter blockiert.

* Niedrige Geblasestufe.

* Nur-Geblasebetrieb ist eingestellt.

* Die Temperatureinstellung ist unpassend.
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5

Storbetrieb
Storbetrieb
An der AuBengerate-LED DSP1 wird ein Fehlercode angezeigt.
Tabelle 5-1: Fehlercodes und -beschreibungen
Fehlercode Fehlerbeschreibung Fehleranzeige erfolgt am:
EO Kommunikationsstérung zwischen Auengeraten Nur am von der Stérung betroffenen Slave-Aulengerat
E1 Phasenfolgen-Stérung Am von der Storung betroffenen Gerat
E2 Kommunikationsstorung zwischen Innen- und Mastergerat | Nur am von der St6rung betroffenen Slave-AuBengerat
E4 Stérung am Temperaturfiihler T3, T4 Am von der Storung betroffenen Gerat
E5 Ungewohnliche Spannungsversorgung Nur am von der Storung betroffenen Gerat
E6 Fir spatere Verwendung Fir spatere Verwendung
E7 Stérung am Heilgastemperaturfuhler Am von der Stérung betroffenen Geréat
E8 Adresse des AulRengerates fehlerhaft Nur am von der Stdrung betroffenen Gerat
xE9 EEPROM fehlerhafte Verdichterdaten Am von der Stdrung betroffenen Gerét
xF1 Spannungsstérung am DC-Bus Nur am von der Stdrung betroffenen Gerat
F3 Stérung am Temperaturfiihler T6B Nur am von der Stdrung betroffenen Gerat
F5 Stérung am Temperaturfiihler T6A Nur am von der Storung betroffenen Gerat
F6 Anschlussfehler am elektronischem Expansionsventil | Nur am von der Stérung betroffenen Gerat
xHO Er?én\%l;g:Eﬂ:ggf:ﬁ%%?%gvg;ﬁmn Hauptsteuerplatine Nur am von der Stérung betroffenen Gerat
H2 Stérung durch zu geringe Anzahl der Auengeréte Nur am von der Storung betroffenen Slave-Aulengerat
H3 Stérung durch (iberhohte Anzahl der Aukengerate Nur am von der Storung betroffenen Slave-Aulengerat
xH4 Schutzeinrichtung des Invertermoduls Nur am von der Stdrung betroffenen Gerét
H5 Schutzeinrichtung P2 stoppt 3% in 60 Minuten Am von der Storung betroffenen Gerat
H6 Schutzeinrichtung P4 stoppt 3% in 100 Minuten Am von der Stdrung betroffenen Gerét
H7 a'i? gé?%%?:]egi@gﬁggﬁeé ;m%l?]"x]ﬁz'm Ettlgrrgitnr,mht Nur am von der Stérung betroffenen Slave-AuBengerét
H8 Der Hochdrucksensor ist fehlerhaft Am von der Stdrung betroffenen Geréat
H9 Schutzeinrichtung P9 stoppt 10x in 120 Minuten Am von der Storung betroffenen Gerat
yHd ggﬂgg 2m g::zg:ggg% pl’r: 11)228 1Hd bedeutet Nur am von der Stérung betroffenen Slave-Aulengerat
c7 Schutzeinrichtung PL stoppt 3% in 100 Minuten Am von der Stdrung betroffenen Geréat
P1 gﬁggggﬁk- oder Heilgastemperaturschutzschalter hat Am von der Stérung betroffenen Gerat
P2 Niederdruckschutz Am von der Stdrung betroffenen Geréat
xP3 Verdichterstrom-Schutzeinrichtung Am von der Stérung betroffenen Geréat
P4 HeiRgastemperaturschutzfunktion Am von der Storung betroffenen Gerat
P5 Ubertemperatur-Schutzfunktion am Verfliissiger Am von der Stdrung betroffenen Gerét
xP9 Schutzeinrichtung des Geblasesteuerung Am von der Stdrung betroffenen Geréat
xPL Schutzeinrichtung des Invertermoduls vor Ubertemperatur | Am von der Stérung betroffenen Gerat
PP L{g;c:;::i?ztﬁrr]-;chutzfunktlon vor unzureichender Heilgas- Am von der Stérung betroffenen Gerét
xL0 Stérung am Inverterboard des Verdichters Am von der Storung betroffenen Gerat
xL1 Schutzeinrichtung vor Unterspannung am DC-Bus Am von der Stérung betroffenen Geréat
xL2 Schutzeinrichtung vor Uberspannung am DC-Bus Am von der Stdrung betroffenen Geréat
xL4 MCE-Stérung Am von der Stérung betroffenen Geréat
xL5 Schutzeinrichtung bei 0-Drehzahl Am von der Storung betroffenen Gerat
xL7 Phasenfolgen-Storung Am von der Stdrung betroffenen Gerét
xL8 ng'ﬁgtﬂf %trréetsazf;ﬁﬁggnz schwankt unzulassig mit Am von der Stdrung betroffenen Geréat
xL9 Ls;}%gn?ggfﬁiﬂgﬁgél\j‘éergh;;nZUIass'g Uber 15 Hz von Am von der Stdrung betroffenen Gerét
Hinweise!

1. x'ist ein Platzhalter fiir das Verdichtersystem (Verdichter und zugehérige elektrische Bauteile), 1 steht fiir das Ver-
dichtersystem A und 2 fiir B. ,y" ist ein Platzhalter fiir die Adresse (1 oder 2) des Slave-Gerétes mit der Stérung.

2. Fir einige Stérungen ist ein manueller Neustart der Anlage erforderlich, um den Betrieb wieder aufzunehmen.

Bedienungsanleitung SYSVRF2 AIR EVO HP R
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6 Funktionsbuttons
Abbildung 6-1: Buttons und LED-Anzeigen auf der Steuerplatine
DSP1 DSP2
SW5 SW4 SW3 SW6
OCO ?325 OCO OCO
O=0 ©O=0 =0 =0
] ] ] ] o ] o ]
MENU UP/DOWN UP OK .
Fig_6-2n
6.1 Funktionsbeschreibung
(1) Button MENU: Langes Betatigen (etwa 5 Sekunden) startet den Einstellmodus, kurzes An-
tippen fuhrt zurtick zum vorherigen Mend
(2) Button OK: Kurzes Antippen 6ffnet das Menu der nachsten Ebene oder bestatigt lhre Ein-
gaben
(3) Buttons UP/DOWN:
a) Auswahl der Menis im Einstellmodus.
b) Wenn nicht im Einstellmodus: Systemcheck durchfiihren.
6.2 Einstellmodus
Nur das Master-AuRengerat verfugt Uber alle Einstellméglichkeiten, die Slaves bieten nur Fehler-
codeprifung- und MenUinhalte 16schen-Funktionen
(1) Um den Einstellmodus zu starten, betatigen Sie Button MENU fiir mindestens 5 Sekunden, bis
an der LED DSP1 ,n1“ angezeigt wird. Der Einstellmodus ist gestartet.
a) Mit den Buttons UP und DOWN wahlen Sie ein anderes Level1-Meni (zum Beispiel ,n3)
aus.
b) Mit dem Button OK wird das Level2-Menl (zum Beispiel ,n31%) gedffnet.
(2) Im Level2-Menu
a) Mit den Buttons UP und DOWN wahlen Sie ein anderes Level2-Menl (zum Beispiel ,n32)
aus.
b) Mit dem Button OK bestéatigen Sie lhre Meni2-Auswahl.
12
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_ Funktionsbuttons
Tabelle 6-1: Beschreibung und Inhalte der Einstellmeniis
Menii Beschreibung Anmerkungen
ni4 Debug-Modus 1 (1)
n15 Debug-Modus 2 (2]
n16 Wartungsmodus 3]
n24 Fur spatere Verwendung
n25 Fur spatere Verwendung
n26 Backup-Betrieb (4]
n27 Evakuierungsmodus Anzeige ,R006*
n31 Vorherige Fehlercodes
n32 Fehlergeschichte I6schen
n33 Fur spatere Verwendung
n34 Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen (5]
né1 Leistungsbegrenzen 1 (6]
n42 Leistungsbegrenzen 2 (7]
n43 Leistungsbegrenzen 3 ()
néd4 Leistungsbegrenzen 4 (o)
n45 Leistungsbegrenzen 5 (10)
n46 Leistungsbegrenzen 6 (71)
n47 Leistungsbegrenzen 7 (12]
Nb1 Grad Fahrenheit (°F) Nur fir Master-Gerét verflighar
nb2 Grad Celsius (°C) Nur fir Master-Gerét verfligbhar
nb3 Energiesparbetrieb beenden Nur fiir Master-Gerat verfiigbar
nb4 Energiesparbetrieb 6ffnen Nur fiir Master-Gerat verfiigbar
nb5 Auto-Schneebetrieb-Modus 1
nb6 Auto-Schneebetrieb-Modus 2
nb7 Auto-Schneebetrieb-Modus 1 beenden
nb8 VIP-Adresse einstellen
nF1 Fir spatere Verwendung
nF2 Fur spétere Verwendung
Anmerkungen

@ Nur fir Master-Geréat verfiigbar (alle Innengerate arbeiten im Kihlbetrieb)

Nur fir Master-Gerat verfligbar (nur wenn alle Innengerate im System Innengerate der 2. Ge-
neration sind, arbeiten alle Innengerate im Heizbetrieb. Ist nur mindestens ein altes Innen-
gerat im System, arbeiten alle Innengerat im Erzwungenen Kuhlbetrieb.)

2]

©POB600000 00

Nur fir Master-Gerat verfligbar, das System pruft nicht die Anzahl der Innengerate..

Nur fur AuRengerate mit zwei Verdichtern verfiigbar. Fallt ein Verdichter aus, kann der zweite
Verdichter bis zu 4 Tagen weiterarbeiten, bevor das Gerat angehalten wird.

Nur fir Master-Gerat verfugbar

Nur fur Master-Gerat verflgbar, bei 100% Kalteleistung

Nur fur Master-Gerat verfligbar, bei 90% Kalteleistung
Nur fur Master-Geréat verfugbar, bei 80% Kalteleistung
Nur fir Master-Gerat verfiigbar, bei 70% Kalteleistung
Nur fur Master-Gerat verflgbar, bei 60% Kalteleistung
Nur fur Master-Gerat verfugbar, bei 50% Kalteleistung
Nur fur Master-Gerat verfligbar, bei 40% Kalteleistung

Bedienungsanleitung SYSVRF2 AIR EVO HP R
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Funktionsbuttons

FlieRdiagram des Einstellmodus

Abbildung 6-2: Ablauf im Einstellmodus

Start
Button MENU 1x Button ,Menu“ mindesten 5 Sekunden
antippen betatigen
Anzeige: ,-n1“
C
[0}
Q.
jor
Button MENU 1x Button UP oder DOWN antippen S
antippen und X" auswahlen Rad
(@)
C
= 2
Anzeige: ,-nX* ’:g
)]
m
5
N
Button MENU 1x Button OK zur Bestatigung von é
antippen X 1% antippen cc:
5
m
Anzeige: ,-nXY*
Button MENU 1x Button UP oder DOWN antippen
antippen und ,Y*“ auswahlen

Anzeige: ,-nXY*

Button OK zur Bestéatigung 1%
antippen

Button, OK zur Bestatigung 1x antippen

Bestatigen: ,-nXY*

Fig_6-1n
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6.3

Funktionsbuttons

Liste der System-Parameter

Mit den UP/DOWN-Buttons (siehe auch Abbildung 6-1) starten Sie den System-Abfrage-Modus,

wenn Sie sich noch nicht im Einstellmodus befinden.

Tabelle 6-2: System-Parameter

Anzige Parameferanzeige an DSP2 siohe nchst St
0 Gerateadresse 0-2
1 Geratenennleistung 8-32HP
2 Anzahl der AuRengerate (1)
3 Anzahl der an der PCB eingestellten Innengeréate (1]
4 Gesamtnennleistung der Auengeréte (2]
5 Fur Innengerate erforderliche Gesamtleistung (1]
6 Korrigierte erforderliche Gesamtleistung des Master-Gerétes (1)
7 Betriebsart (3]
8 Aktuelle Ist-Leistung des Auflengerates
9 Geblase A Drehzahl
10 Geblase B Drehzahl
1" T2/T2B mittlere Temperatur (°C)

12 Haupt-WarmeUbertragerleitungstemperatur (T3) (°C)

13 AuRenlufttemperatur (T4) (°C)

14 Kaltemitteleintrittstemperatur (T6A) am PlattenWarmeiibertrager (°C)

15 Kaltemitteleintrittstemperatur (T6B) am PlattenWérmedibertrager (°C)

16 Heilgastemperatur am Verdichter A (°C)

17 HeiRgastemperatur am Verdichter B (°C)

18 Temperatur am Inverter-Kiihlkérper A (°C)

19 Temperatur am Inverter-Kihlkorper B (°C)

20 Uberhitzung am PlattenWarmetibertrager (°C)

21 HeiRgas-Uberhitzung

22 Inverterstrom zum Verdichter A (A)

23 Inverterstrom zum Verdichter B (A)

24 Ventiléfinungsweite EXVA (4]
25 Ventiléffnungsweite EXVB (4]
26 Ventiloffnungsweite EXVC (5]
27 HeiRgasdruck (MPa) (6]
28 Fur spatere Verwendung Fiir spatere Verwendung
29 Aktuelle Anzahl der Innengerate in Kommunikation mit dem Master-Geréat

30 Aktuelle Anzahl der arbeiteten Innengerate (1)
31 Vorrangiger Betrieb o
32 Leiselauf (8]
33 Betrieb mit statischer Pressung (0]
34 Fur spatere Verwendung

35 Fur spétere Verwendung

36 DC-Bus-Spannung A ®
37 DC-Bus-Spannung B (0]
38 Fur spatere Verwendung

39 Adresse des VIP-Innengerates

40 Fur spatere Verwendung

41 Fur spatere Verwendung

42 Kaltemittelstatus (71)
43 Fur spatere Verwendung

44 Teillastbetrieh (12]
45 Zuletzt aufgetretener Fehlercode oder Code der angesprochenen Schutzeinrichtung

46 — Abfrage beenden

Bedienungsanleitung SYSVRF2 AIR EVO HP R
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After-Sale-Service — Kundenbetreuung _

Anmerkungen

© 00060 0000

® 6 o

Fir Master-Gerat verfugbar

Nur fir Master-Geréat verfligbar, Anzeige am Slave-Gerat macht keinen Sinn

Betriebsart: 0-AUS; 2-KUhlbetrieb; 3-Heizbetrieb;4-Erzwungener Kihlbetrieb

Offnungsweite des EEV: Aktueller Wert=Anzeigewert*4(480P) oder Aktueller Wert=Anzeige-
wert*24(3000P)

Offnungsweite des EEV: Aktueller Wert=Anzeigewert*4(480P)

Hochdruck: Aktueller Wert=Anzeigewert*0,1MPa

Vorrangiger Betrieb: 0-Automatischer Vorrang, 1-Vorrangig Kihlbetrieb, 2-VIP-Vorrangiger
Betrieb oder Mehrheitlicher Vorrangiger Betrieb, 3-Nur-Heizbetrieb, 4-Nur-Kuhlbetrieb

Leiselauf: 0-Nachtbetrieb/Leiselauf betragt 6h/8h, 1-Nachtbetrieb/Leiselauf betragt 6h/12h,
2-Nachtbetrieb/Leiselauf betragt 8h/10h, 3-Nachtbetrieb/Leiselauf betragt 8h/12h, 7-Leiselauf
3, 8-Superleiselauf 1, 9-Superleiselauf 2, 10-Superleiselauf 3, 11-Superleiselauf 4

Betrieb mit statischer Pressung: 0-Standard-Pressung, 1-Niedrige Pressung, 2-Mittlere Pres-
sung, 3-Hohe Pressung, 4-Superhohe Pressung

DC-Bus-Spannung: Aktueller Wert=Anzeigewert*10 V

Kaltemittelmenge: 0-Normal, 1-Leichte Uberfiillung, 2-Deutliche Uberfiillung, 11-Leichter
KM-Mangel, 12-Deutlicher KM-Mangel, 13-Kritischer KM-Mangel

0-100% Teillastbetrieb, 1-90% Teillastbetrieb, 2-80% Teillastbetrieb, 3-70% Teillastbetrieb,
4-60% Teillastbetrieb, 5-50% Teillastbetrieb, 6- 40% Teillastbetrieb. 10-Energiesparbetrieb,
100% Teillastbetrieb. 11-Energiesparbetrieb, 90% Teillastbetrieb, 12-Energiesparbetrieb,
80% Teillastbetrieb, 13-Energiesparbetrieb, 70% Teillastbetrieb, 14-Energiesparbetrieb, 60%
Teillastbetrieb, 15-Energiesparbetrieb, 50% Teillastbetrieb, 16-Energiesparbetrieb, 40% Teil-
lastbetrieb

After-Sale-Service — Kundenbetreuung
Dieses Gerat darf nur von dafiir anerkannt ausgebildeten Fachkraften, die mit den Sicherheits-
standards der Elektro- und Klimatisierungstechnik vertraut sind, gewartet und repariert werden.

Fehlerhafte Reparaturen und Wartungen kénnen zu Stromschlag, Kurzschluss, Leckagen, Brand-
gefahr oder Sachschaden flhren.

Bei Ansprechen einer Schutzeinrichtung und Anzeige eines Fehlercodes wenden Sie sich zur Ab-
hilfe durch Wartung oder Reparatur an lhren Fachhandler oder Ihren Wartungsdienst.
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EU-Konformitatserklarung
EU declaration of conformity

systemair

Der Hersteller: Systemair GmbH

The manufacturer: Seehdfer Str. 45
D-97944 Boxberg
Tel.: +49 7930 9272-0

Produktbezeichnung: Klimageréte / air conditioner units
Product designation:

Typenbezeichnung: SYSPLIT, SYSVRF
Type designation:
Ab Baujahr: 2016

Since year of manufacture:
Der Hersteller erklart hiermit, dass oben genannte Produkte in ihrer Konzipierung und Bauart sowie der von uns in Verkehr gebrachten
Ausfiihrung den nachfolgend aufgefiihrten, einschlagigen Harmonisierungsrechtsvorschriften entsprechen: /

The manufacturer declares that the above mentioned products in their design and construction and the version marketed by us complies
with the Harmonization legislation listed below:

EU- Richtlinien: 2014/35/EU - Niederspannungsrichtlinie / Low Voltage Directive
EU directives:

Verordnungen: (EU) 206/2012

Regulations: (EU) 2016/2281

Folgende Normen wurden herangezogen: / The following standards have been considered:

Harmonisierte Normen: EN 14825:2016-10

Harmonized standards:
EN55014-1:2006/A2:2011
EN55014-2:1997/A2:2008
EN61000-3-2:2014
EN61000-3-3:2013
EN61000-3-11:2000
EN60335-1:2012/A11:2014

EN60335-2-40:2003/A13:2012

EN62233:2008

Boxberg,

17.08.2018 ﬂﬂ W/ %ﬂé/

Datum 7 pa. Harald Rudelgass, Technischer Leiter




Systemair behélt sich das Recht vor, Anderungen und Verbesserungen am Inhalt dieser
Anleitung ohne Voranklindigung vorzunehmen.
...

& systemair

Systemalr GmbH -« Seehofer Str. 45 « D-97944 Windischbuch
Tel.: +49 (0)7930/9272-0 « Fax: +49 (0)7930/9273-92

www.systemair.com

E1902 « September 2018



	1	Wichtige Sicherheitshinweise
	1.1	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	1.2	Entsorgungshinweis
	1.3	Umgang mit dem Kältemittel R410A
	1.4	Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.5	Weitere Hinweise

	2	Bezeichnungen der Bauteile
	3	Betriebsarten und Kälteleistungen
	4	Störungen und Ursachen
	4.1	Symptome, die keine kältetechnische Störung darstellen

	5	Störbetrieb
	6	Funktionsbuttons
	6.1	Funktionsbeschreibung
	6.2	Einstellmodus
	6.3	Liste der System-Parameter

	7	After-Sale-Service – Kundenbetreuung
	A	Anhang: EG-Konformitätserklärung

